
 
Mündliche Fragen 

für die Fragestunde in der 8. Plenarsitzung  

am Dienstag, dem 1. April 2014 
 
 
 
Mündliche Fragen dürfen - nach § 37 Abs. 3 GOHLT - nicht Gegenstände von le-
diglich örtlich begrenztem Interesse betreffen. 
 
Nicht mehr aufgerufene Mündliche Fragen werden zusammen mit der schriftlichen 
Antwort der Landesregierung als Anlage zum Sitzungsbericht abgedruckt, falls nicht 
bis zum Ende der Plenarsitzung die Übertragung in die nächste Fragestunde ge-
wünscht wird - § 37 Abs. 7 GOHLT -. 

  
 
Aus der letzten Fragestunde: 
 

Frage 16 Abg. Warnecke (SPD)   Minister des Innern und für Sport 

Ich frage die Landesregierung:  
Beabsichtigt sie nunmehr, Kommunen, die innerhalb des E.ON-Mitte-
Netzes liegen und bisher keine Anteilseigner sind, kommunalrechtlich und 
aufsichtsrechtlich die Möglichkeit zu eröffnen, sich an dem Kauf des Net-
zes zu beteiligen? 

 

 

Frage 17 Abg. Merz (SPD)   Minister für Soziales und Integration 

Ich frage die Landesregierung:  
Auf welche Weise wird sie die Vorlage eines zweiten hessischen Landes-
sozialberichts vorbereiten? 

 

 

Frage 18 Abg. Neuschäfer (SPD)   Minister für Soziales und Integration 

Ich frage die Landesregierung:  
Wann wird die derzeit vakante Stelle der Leitung des Pflegereferats im 
Hessischen Ministerium für Soziales und Integration wieder besetzt? 

 

 

Frage 20 Abg. Dr. Wilken (DIE LINKE)  Minister des Innern und für Sport 

Ich frage die Landesregierung:  
Bestätigt sie eine Auskunft der Bundesregierung, wonach am 10. Oktober 
2013 deutsche Polizeieinheiten - darunter auch die hessische Bereitschafts-
polizei - gemeinsam mit Verbänden aus anderen EU-Staaten - darunter 
auch eine Hundertschaft der französischen Gendarmerie Mobile - unter 
dem Codenamen "Demonstration" am Beispiel der Blockupy-Demons-
tration in Frankfurt am Main den Umgang mit Groß-Demonstrationen trai-
nierten? 

 

 

Frage 21 Abg. Schaus (DIE LINKE)  Minister des Innern und für Sport 

Ich frage die Landesregierung:  
Hält sie den Polizeieinsatz gegen die Blockupy-Demonstration im Sommer 
2013, der wegen Verletzung Hunderter Demonstranten und grober Unter-
bindung einer genehmigten Demonstration eine Welle der Empörung bis 
hin zur OECD ausgelöst hat, für ein geeignetes Beispiel zum bilateralen 
Training eines guten Polizeieinsatzes? 
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Frage 23 Abg. Dr. Spies (SPD)   Minister für Soziales und Integration 

Ich frage die Landesregierung:  
Wann wird sie einen Gesetzentwurf zur Änderung des Gesetzes über die 
Kassenärztliche Vereinigung und die Kassenzahnärztliche Vereinigung zur 
dauerhaften Regelung der erweiterten Honorarverteilung vorlegen? 

 

 

Frage 24 Abg. Feldmayer (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)   Ministerin für Umwelt, Klimaschutz, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

Ich frage die Landesregierung:  
Wie bewertet sie die Abstimmung zum Genmais 1507 der EU-Regie-
rungsvertreter in Brüssel im Hinblick auf seine Auswirkungen für Hessen? 

 

 

Frage 25 Abg. Hartmann (SPD)   Minister der Finanzen 

Ich frage die Landesregierung:  
Warum wurden die Städte und Gemeinden Absteinach, Birkenau, Fürth, 
Gorxheimertal, Grasellenbach, Hirschhorn, Lautertal, Lindenfels, Mörlen-
bach, Neckarsteinach, Rimbach und Wald-Michelbach im Kreis Bergstraße 
bei der Vergabe der Investitionsstrukturpauschale für den ländlichen Raum 
nicht bedacht, obwohl diese die Voraussetzungen für eine Zuordnung zum 
ländlichen Raum erfüllen? 

 

 

Frage 27 Abg. Lotz (SPD)   Minister für Wirtschaft, Energie, Verkehr 
und Landesentwicklung 

Ich frage die Landesregierung:  
Ab wann war bekannt, dass zwischen Bieber (Biebergemünd) und Flörs-
bach (Flörsbachtal) der nach Artenschutzrecht streng geschützte Schmetter-
ling "Ameisenbläuling" lebt, damit rechtzeitig mit den Artenschutzmaß-
nahmen hätte begonnen werden können, um die Sanierung der B 276 zwi-
schen den Orten fristgerecht 2014 sicherzustellen?  

 

 

Frage 29 Abg. Rock (FDP)   Minister für Wirtschaft, Energie, Verkehr 
und Landesentwicklung 

Ich frage die Landesregierung:  
Wie beabsichtigt sie sich bei der Genehmigung der Regionalpläne Teilbe-
reich erneuerbare Energien zu verhalten, wenn diese das Zwei-Prozent-
Kriterium nicht erfüllen? 

 

 

Frage 32 Abg. Lenders (FDP)  Minister für Wirtschaft, Energie, Verkehr 
und Landesentwicklung 

Ich frage die Landesregierung:  
Bis zu welchem Jahr plant sie, eine flächendeckende Breitbandversorgung 
mit mehr als 50 Mbit/s für ganz Hessen fertiggestellt zu haben? 

 

 

Frage 33 Abg. Greilich (FDP)   Minister des Innern und für Sport 

Ich frage die Landesregierung:  
Wird sie dem Vorschlag der hessischen Bürgerrechtsgruppe "die Daten-
schützer Rhein-Main" nachkommen, ein Verzeichnis aller Videoüberwa-
chungsanlagen in Hessen, die den öffentlichen Straßenraum beobachten, 
aufzustellen und dieses der Öffentlichkeit zugänglich zu machen? 

 

 
Neue Eingänge: 
 
Frage 34 Abg. Rock (FDP)  Ministerin für Umwelt, Klimaschutz, 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
Ich frage die Landesregierung:  
In welcher Höhe plant sie Rückstellungen für den Fall einer Schadener-
satzzahlung aufgrund der unrechtmäßigen Stilllegung von Biblis an RWE 
vorzunehmen? 

 

 

Frage 35 Abg. Greilich (FDP)  Minister des Innern und für Sport 

Ich frage die Landesregierung:  
Wie wird sich der geplante Neubau eines Jugendfeuerwehrausbildungszen-
trums im mittelhessischen Raum auf den bestehenden Standort in Marburg-
Cappel auswirken? 
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Frage 36 Abg. Quanz (SPD)  Minister für Wirtschaft, Energie, Verkehr 
und Landesentwicklung 

Ich frage die Landesregierung:  
Über wie viele Millionen Euro aus Landes-, Bundes- oder EU-Mitteln darf 
sich der Verbund der fünf nordhessischen Landkreise bzw. die entspre-
chende Infrastrukturgesellschaft zur Einrichtung einer flächendeckenden 
Breitbandverkabelung in den nächsten Jahren freuen? 

 

 

Frage 37 Abg. Warnecke (SPD)  Minister für Wirtschaft, Energie, Verkehr 
und Landesentwicklung 

Ich frage die Landesregierung:  
Wird auch zukünftig, angesichts des demografischen Wandels, die Kreis-
straßenbaubezuschussung an dem Parameter "Einwohner/km" orientiert? 

 

 

Frage 38 Abg. Dr. Spies (SPD)  Ministerin für Umwelt, Klimaschutz, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

Ich frage die Landesregierung:  
Wie ist der aktuelle Stand der von der Firma Siemens beantragten Geneh-
migung zum Abbau der Partikeltherapieanlage? 

 

 

Frage 39 Abg. Franz (SPD)  Minister für Wirtschaft, Energie, Verkehr 
und Landesentwicklung 

Ich frage die Landesregierung:  
Wie ist der derzeitige Planungsstand des Baus einer dritten Fuldabrücke in 
Rotenburg, die Ministerpräsident Bouffier im Zusammenhang mit der Kon-
version der Alheimer-Kaserne mit seiner Aussage: "Ja, wir machen das!" 
öffentlich fest zugesagt hat? 

 

 

Frage 40 Abg. Gremmels (SPD)  Minister für Wirtschaft, Energie, Verkehr 
und Landesentwicklung 

Ich frage die Landesregierung:  
Wie sind Äußerungen des stellvertretenden Ministerpräsidenten und Wirt-
schaftsministers im Wiesbadener Kurier vom 19. März 2014 zu verstehen, 
dass es im Hinblick auf den Ausbau von Windkraft "keine dramatische 
Landschaftsveränderung geben werde"? 

 

 

Frage 41 Abg. Faeser (SPD)  Minister des Innern und für Sport 

Ich frage die Landesregierung:  
Wurde bei dem Polizeieinsatz zum Fußballspiel der Offenbacher Kickers 
gegen Waldhof Mannheim am 8. März 2014 aufgrund von Vorgaben durch 
die Einsatzleitung Tränengas von den Polizistinnen und Polizisten einsatz-
bereit mitgeführt? 

 

  

Frage 42 Abg. Wolff (CDU)  Minister für Wirtschaft, Energie, Verkehr 
und Landesentwicklung 

Ich frage die Landesregierung:  
Welche Schritte plant sie für 2014 bei der Weiterentwicklung des Touris-
muslandes Hessen, insbesondere vor dem Hintergrund der positiven Ent-
wicklung der Übernachtungszahlen, die im vergangenen Jahr einen Höchst-
stand von 30,3 Mio. erreicht haben? 

 

  
 
 
 
 
 
 
 


